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Unsere Homepage mit Bildergalerie und Gästeforum.  
Sehen Sie selbst ... Es lohnt sich!

Tag der offenen Tür 2010 - RÜCKBLICK
Bereits zum 7. Mal fand auf unserem Betriebsgelände die „REISE-
LUST“ statt. Für dieses ereignisreiche Wochenende wurde 4 Wochen 
lang geschraubt, gebaut, organisiert, gemacht und getan. Viele frei-
willige Helfer waren unermüdlich dabei, sodass sowohl bei den Vor-
bereitungen als auch am Tag der offenen Tür hinter der Kuchentheke 
oder bei der Parkaufsicht immer wieder ein gut gelauntes, junges 
Team zu sehen war. Natürlich „reisen“ für dieses Wochenende auch 
meine Töchter an und ich freue mich, dass alle - Freunde & Verwand-
te mit Einsatz und Spass dabei sind. 

Natürlich gab es auch wieder Bierpohl Bräu. Unser süffiges Bier fand 
2009 zu unserem Firmenjubiläum regen Anklang. Nun schenken wir 
es jedes Jahr frisch gebraut aus!

Hier nun eine kleine Auswahl an fotografischen Eindrücken. Mehr Bilder 
finden Sie natürlich auch auf unserer Homepage www.be-reisen.de

Schönheit. Die Hauptstadt von Louisiana: Ba-
ton Rouge und die überwältigenden Planta-
genhäuser mit ihren typischen Alleeneingän-
gen sind überaus sehenswert.

Die pulsierende Stadt „Big Easy“ ist legen-
där durch ihre bezaubernden Raddampfer, 
Live-Musik im French Quarter, scharfe und 
würzige kreolische Küche, den Mardi Gras 
und den faszinierenden Museen. Auch der 
Lafayette-Friedhof ist ein Besuch wert. Durch 
den hohen Wasserspiegel sind die Friedhöfe 
oberirdisch mit Krypten angelegt. Natürlich 
empfiehlt sich hier eine typische Raddamp-
ferfahrt auf dem Mississippi.

Die rhytmische Stadt, die Heimat des Blues 
und die Geburtsstadt des Rock‘n Roll. Hier 
folgen Sie den Spuren von Elvis und erleben 
seinen Werdegang. Bei einem Rundgang 
durch das Haus des „King of Rock‘n Roll“ 
werden Sie sehen, wie Elvis Presley gewohnt, 
gelebt und letztendlich gestorben ist. Im Vi-
sitor Center sind die Statuen der Soul- und 
Rock‘n Roll Legenden ausgestellt.

Hier wird Countrymusik und Whisky großge-
schrieben. Es bleibt nicht aus, dass der Flair 
des Wilden Westens zu spüren ist. In den Sa-
loons klingen noch heute die Töne von Live-
Countrymusik. Außerdem gilt es den Capitol 
Mall State Park zu besichtigen, ein Denkmal 
für alte Kriegsveteranen aus dem 2. Welt-
krieg.

Die Geburtstadt von Martin Luther King. 
Nürnberg zählt zu ihren Partnerstädten und 
Coca Cola hat hier seinen Hauptsitz. Sehens-
wert ist u.a. der nahegelegene Stone Moun-
tain. Es zeigt im Fels eingemeißelt den Präsi-
denten Davis und die Generäle Jackson und 
Lee.

Natürlich gibt es noch weitere Anlaufpunkte 
auf diese Reise. Dazu bald mehr !
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VORSCHAU 2011   Von Tennesse nach Florida 
14 Tage Rhytmen, Lieder & Deep South

Die USA - vieles gilt es zu entdecken ..  
                     .. wir sind dabei! Und Sie ? 

War am Anfang die Aufregung noch groß..
mit 40 Reisegästen einchecken am Flug-
hafen Frankfurt, der Linienflug in eine 
unbekannte „Welt“, Einreise in die USA 
und und und .. Aber: Wir wissen jetzt 
wie es „läuft“, die Premiere war ein Er-
folg, wir bleiben dabei! Ingrid begleitet 
die Reise und Jürgen fährt den Deut-
schen Reisebus vor Ort.

Die große Nachfrage an unseren USA-Reisen
bekräftigt unsere weitere Planung. 2009 
haben wir die Westküste erobert, im 
Oktober nehmen wir uns die Ostküste 
USA & Kanada vor. Letztere ist bereits 
ausgebucht. Aber keine Sorge: Diese 
Reisen werden wir auch weiterhin in un-
serem Katalog mit ausschreiben. Sollten 
Sie noch nicht die West- oder Ostküste 
kennengelernt haben, geben wir Ihnen 
auch in Zukunft die Gelgenheit dazu. 

Doch wie geht es mit neuen Zielen weiter? 
Es folgten Teambesprechungen. Die 
Auswahl fiel schnell auf die Südstaaten 
oder das vielfältige Florida. Nach langen 
Überlegungen haben wir uns für eine 
Kombination aus beiden Reisen ent-
schieden. 

Wir stellen Ihnen hiermit nun unsere 
neue Reise vor. Wir hatten viel Freude 
bei der Ausarbeitung. Filme wie: Fackeln 
im Sturm & Vom Winde verweht - Plan-
tagenhäuser, Alleen!, die Abenteuer von 
Tom Sawyer - Mississippi,  Schaufelrad-
dampfer! und natürlich Memphis: „King 
of Rock‘n Roll“ !! ELVIS !! Aber auch Flo-
rida glänzte mit seinen Palmenstränden 
und Don Johnsen - wer erinnert sich 
nicht an die Serie „MIAMI VICE“!? .... all 
das sorgte bereits für anregenden Ge-
sprächsstoff. Auf geht‘s :

Entdecken Sie den Süden der USA ...  

Die wichtigsten Städte/Sehenswürdigkeiten:

Miami (kommt vom indianischen Wort Ma-
yaimi: großes Wasser) wurde 1896 mit etwa 
300 Einwohnern offiziell zur Stadt ernannt. 
Während der 20er Jahre war in Miami das 
Glücksspiel erlaubt und die Prohibition wur-
de weitgehend ignoriert. So immigrierten 
Tausende aus dem Norden der USA nach 
Miami und lösten somit den Bau-Boom aus. 
Die Skyline mit ihren Hochhäusern entstand 
und Miami erhielt seinen Spitznamen „Ma-
gic City“ (deutsch etwa: Zauberstadt), da die 
Stadt sich von einem Winter auf den nächs-
ten derartig schnell veränderte, dass Besu-
cher der Meinung waren, die Stadt sei wie 
von Zauberhand gewachsen. Miami gilt als 
kultureller Schmelztiegel mit einer stark la-
teinamerikanischen Bevölkerung. 

Das John F. Kennedy Space Center (KSC) ist 
der Weltraumbahnhof der NASA auf Merritt 
Island in Florida. Das KSC liegt nördlich und 
westlich der Cape Canaveral Air Force Stati-
on. Von hier aus starten seit Dezember 1968 
alle bemannten Raumflüge der USA - zuerst 
die Apollo-Missionen und seit 1981 die Space 
Shuttles. Im sogenannten Rocket Garden 
sind Raketen aller Generationen ausgestellt 
und ein dreidimensionaler Film versucht, das 
Leben im All wiederzugeben.

Hier erfahren Sie, wie die Cajuns lebten. Die 
Cajuns sind eine frankophone Bevölkerungs-
gruppe, die im Cajun Country im US-Bundes-
staat Louisiana lebt. Sie sind Nachfahren der 
im 18. Jahrhundert aus den Atlantikprovin-
zen Kanadas vertriebenen akadischen Fran-
zosen. Die Cajuns lebten bis zum Beginn des 
20. Jahrhunderts völlig unberührt von der 
US-amerikanischen Umwelt und behielten 
ihre Kultur bei, darunter ihre Musik, ihren 
eigentümlichen, alten, westfranzösischen 
Dialekt und ihre Küche. Fundamental für die 
Region ist der Mississippi, der von vor ge-
schichtlicher Zeit bis heute das Delta geprägt 
hat. Das ganze Gebiet ist eine gewaltige 

Eine Legende lebt !

Der Höhepunkt war der Anstich vom Weser-Pils. Ich habe die Na-
mensrechte dieser alten Biermarke erworben und mein Schwieger-
sohn in Spe Daniel Sander (Braumeister) fing umgehend an zu brau-
en. Nach mehr als 30 Jahren wurde diese traditionsreiche Biermarke 
wieder ausgeschenkt. Der ehemalige Brauereidirektor Rolf Eger kam 
persönlich, um den Anstich vorzunehmen. Das nach neuer Rezeptur 
gebraute Weser-Pils mundete allen Besuchern.

Ich bedanke mich für Ihren Besuch und freue mich, Sie bei uns im Bus 
begrüßen zu dürfen!                                             Ihr Jürgen Gronert

Weser Pil$
Jürgen & Rolf Eger Interview mit  

Radio Westfalica

Braumeister  
Daniel Sander

•	 Busfahrt ab OWL - Flughafen Frankfurt
•	 Reisebegleitung ab Minden
•	 Hinflug Atlanta/Rückflug Miami
•	 Rundreise  in einem modernen, deut-

schen Reisebus
•	 deutschsprechende Reiseleitung wäh-

rend der Rundreise
•	 13x Ü/FR im Mittelklassehotel
•	 halbtägige Stadtrundfahrt: New Orleans 

und Miami
•	 Orientierungsfahrt: Atlanta, Nashville, 

Memphis
•	 Fahrt durch die Old Riverroad Plantation 

mit Eintritt und Führung in der Laura 
Plantage

•	 Eintritt: Kennedy Space Center, USS Ala-
bama, Homosassa Spring Nationalpark, 
Grace Land

•	 Tagesausflug Key West
•	 Koffergurt & Infopaket

9. - 22.11.2011             ca. 2748,-
Da es sich um eine Vorschau handelt, 
bleiben Änderungen vorbehalten


